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Schleswig-Holsteins Landesregierung hat sich ein ehrgeiziges Ziel gesteckt: Langfristig soll die
Hälfte des verbrauchten Stroms aus regenerativen Quellen oder aus ökologisch effizienter Kraft-
Wärme-Kopplung (KWK) bezogen werden. „Sanfte Energie wird zum Marktführer“, erklärte
Energieminister Claus Möller heute (31. Mai) auf der 3. Landesenergiekonferenz in Kiel. Auch
der Arbeitsmarkt werde davon profitieren: „Die Zahl der Arbeitsplätze in der Umweltwirtschaft
wird sich verdoppeln“, sagte Möller.

Schon jetzt liege der Anteil des KWK-Stromes in Schleswig-Holstein mit rund 20 Prozent deut-
lich über dem Bundesdurchschnitt von zehn Prozent. Das Land werde beharrlich weiter an ei-
nem Ausbau dieser Quote arbeiten, sagte der Minister. Schleswig-Holstein habe mit Berlin ei-
nen Gesetzentwurf für den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung im Bundesrat eingebracht und
werde die Bundesregierung und die Koalitionsfraktionen bei der Umsetzung unterstützen. „Um
unser klimapolitisches Ziel einer deutlichen Senkung der CO2-Emissionen einhalten zu können,
ist der schnelle Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung auf etwa das Doppelte gegenüber dem
heutigen Stand unbedingt erforderlich“ sagte Möller.

Die Landesenergiekonferenz ist ein beratendes Gremium des Landes aus Vertretern von Ver-
sorgungsunternehmen, Verbraucherverbänden, Industrie- und Handelskammern, Gewerkschaf-
ten und der Kirchen. Die Geschäftsführung obliegt der Energiestiftung Schleswig-Holstein.
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